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Sitzung am Donnerstag den 30 Juni cr Nachmittags
5 Uhr im Magist ats Sitzungszimmer

Zur Berathung kommen
1 Antrag auf Erwerb von Grundstücken
2 Antrag auf Anstellung eines Beamten bei der

Polizei Verwaltung
3 Sonstige Eingänge

DkssmUiche SlMVerördmlm SihMg
Montag den 27 Juni c, Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Baumeister Schulze
Am Magistralstikche die Herren Obcrbürgernieister Staude

Bürgermeister Schneider Stadirsthe Dryander Hilden
Hagen Dr Krähe von Holky

T O 1 Nebernahme der Verpflegung der zu
Uebungen eingezogenen Truppen Ref Herr Sachs
Das Kommando der Königlichen 7 Division hat am 1 Juni
darum nachgesucht im Interesse der Truppen während der
diesjährigen Herbstübnngen auch während der Tage des Regi
ments nnd Brigade Exerzierens vom 25 resp 31 August Ins
7 September er für welche Zeit die Stadt eine Verpflich
tung zur Verabreichung der Verpflegung nicht hat die Ver
pflegung der Mannschaften gegen eine Vergütung von circa
53 Pfg pro Mann und Tag zu übernehmen resp von den
Quartier Wirthen verabreichen zu lassen Die Servis Depn
tation ist der Meinung daß man dem Kommando entgegen
kommen müsse glaubt aber im Interesse der Stadtkasse das
Entgegenkommen auf ein geringeres Maaß beschränken zu sollen
und hat empfohlen den Qnartnrgebern aufzugeben die Mittags
mahlzeit für die in der Stadt einquartierten Mannschaften zu
liefern und zur Deckung der Kosten 25 Pfg pro Mann und
Tag von den Truppentheilen zu verlangen und den gleichen
Betrag aus der Stadtkasse zuzuschießen Vorausgesetzt wird
hierbei daß die während der Uebungen in beiden Kasernen
untergebrachten Mannschaften 721 Mann bei den dort
vorhandenen Kocheinrichtungen sich selbst verpflegen so daß
die Stadt für diese Mannschaften nichts zuzuschießen haben
wird Die entstehenden Kosten sind auf 4000 Mark zu
schätzen uud ersucht der Magistrat die Versammlung dem Be
schlusse der Servis Depntation beitreten und dic Bewilligung
ü voiitc des Dispositionsfonds beider städtischen Behörden aus
sprecheu zu wollen

Referent theilt mit daß erst nachdem diese Angelegenheit
seitens des Magistrats und der Serviskonimission mir dem
Kommando der Kgl 7 Division fert g gcmacht solcher der
Finanzkoirmi sion vorgelegt worden sei welche sich nun in der
Zwangslage befunden habe derselben zuzustimmen und ein
gleiches der Versammlung emvsehle Herr Sachs ersucht jedoch
den Magistrat für die Folge Angelegenheiten in welchen es
sich um Ausgaben aus städtischen Mittcln handle vor ei theilter
Bewilligung erst der Finanzkommission vorzulegen welche zu
prüfen habe ob die Stadt auch solche Ausgaben ertragen kann
Herr Dr Schrader hält die Stadtverordnetenversammlung
selbst für die kompetente Stelle an w, lcher solche Angelegen
heiten zuerst angebracht werden müßten Eine weitere D batte
knüpft sich an diese Vorlage nicht und wnd dieselbe nach An
trag des Magistrats angenommen

T O 2 Creirnng von 7 neuen Lehrer und 4
Lehrerinnen Stellen an den Volks nnd Bürger
lchulen Referent Herr Dr Schrader Der Magistrat er
sucht die Versammlung sich mit der Anstellung von 7 Lehrern
und 4 Lehrerinnen zu Ostern 1888 an den Volks und Biu ger
schnlen einverstanden erklären und die dazu erforderlichen Mittel
bewilligen zn wollen Herr Dr Sckrader als Referent theilt
mit daß in der Schnlkommission die Vorlage verhandelt worden
und zu folgendem Resultat geführt habe In der Volksschule
rechne man für Ostern 1888 auf einen Zuwachs von 249 und

eine Anzahl von 5627 Schülern überhaupt in der Bürger
knabenschule auf einen solchen von 124 und eine Schülerzahl
von 2488 überhaupt nnd in der Bürgermädchenschule auf 108
Zuwachs und überhaupt 236t Schülerinnen Es kommen in
der Volksschule aus die Klasse 62 Schüler und sollcn 4 nene
Klassen mit 3 Lehrern und 2 Lehrerinnen an der Bürgerknaben
uud Bürgermädchenschule wo sich die Kopfzahl der Schüler
auf 55 pro Klasse beiänst je 3 neue Klassen an ersterer mit 3
neuen Lehrern an letzterer mit 1 Lehrer uud 2 Lehrerinnen
errichtet werden Die Versammlung stimmt der Creirnng der
11 neuen Lehrerstellen ohne wntere Debatte einstimmig zu

Als 3 Gegenstand der Berathung welcher nicht auf der
T O steht liegt ein Schreiben des Kirchenraths von St Mo
ritz vor tn welchem derselbe darlegt daß er in seinen kirchli
chen Dienstgebäuden keine größeren Reparaturen habe vorneh
men können da die Mittel dazu fehlten und augenblicklich das
Kirchenärar nur 481 M disponibel have Der K rchenrath
richtet demnach die Bitte an den Magistrat als Patron der
Kirche damr Sorge zu tragen daß den näher bezeichneten
Nebelständen abgeholfen werde Referent Herr Dönitz therlt
mit daß der Magistrat die A gelegenheit geprüft habe und sich
danach im Pastorat Reparaturen in Höhe von 1200 M im
Dialonat solche von 130 M und im Eustosiat m Höhe von
80 M nothwendig machen nnd außerdem der AbPutz der Ge
bäude eine Summe von 1200 M er,ordern würde Die Ban
kommisiion welcher die Sache vorgelegen hatte erklärte sich
damit einverstanden bittet jedoch für dieses Jcwr von dem Ab
Putz der Gebäude Abstand zn nehmen um die Stadttasse nicht
noch mehr zu belasten Von den zu bewilligenden 1410 M bean
tragt dieselbe 1000 M unter Tit Via 1 uud 410 M unter
Tit XVII pos 5 in Ausgabe zu stellen

Vou Herrn Diakonus Nietschmann ist wie Herr Dönitz wei
ter berichtet noch ein Schreiben eingegangen in welchem cr
für einige sehr nothwendige Reparaturen im Diakonatgebände
eine Biwillignng von 120 M nachträglich beantragt Auch
diese 120 M sollen nach Antrag dcs He rii Referenten bewil
ligt werden Schließlich erwcht Herr Dönitz den Magistrat
um Auskunft ob sich die Verpflichtung des Magistrais als
Patron nach dem Erkenntniß des Prozesses auch auf die kirch
lichen Gebäude ausdehne Herr Sladtrath Dryander be
antwortet diese Frage dahin daß unzweifelhaft dem Magistrat
solche Verpflichtung obliege wie ja schon aus der Magdeburger
Kirchcnordnung ersichtlich sei Für kleinere Reparaturen in den
Wohngebaudm siieu die Geistlichen verpflichtet Herr Meyer
stellt dcn Antrag zur Kmrlegnng der Verpflichtung n des Ma
gistrats denselben zu eisuqen Einsicht davon zn nehmen ob
die im Kirchenürar befindlichen Mittel auch immer eiue richtige
Verwendung finden Außerdem beantragt derselbe die rm Kir
cheuärac der St Morchgemeinde disponiblen 481 M mit zn
den Baukosten zu verwenden zieht aber letzteren Antrag vor
Schluß der Debatte zurück

Herr Tonido ist der Ansicht daß die Stadt zur Erhaltung
der kirchlichen Gebäude nicht verpflchiet sei stimmt beiden An
trägen des er n Meyer zu und beantragt bis zur Klar legung
der Verhältnisse Vertagung der Vorlage Herr Stadiraih
Dryander erklärt nochmals, daß die Stadt sich der Verpflich
tung zur Unterhaltung der kirchlichen Gebäude uicht entstehen
kö ne nnd daß diese dringend der beant agicn Reparatur be
dürftig seien Herr Dr Schrader bittet nicht zn beschließen
daß die in dem Kirchenärar befindlichen Mittel in Anspiuch
genommen werden mau dürfe den Äisp ndten Foe dL d r Ge
meinde nicht ganz erschöpfen D e Gebäude seien in emem fol
chen Zustande daß ein anständiger Mensch darin nicht mehr
existirni könne H rr Justizrath Herzseld theilt mit daß bet
der ersten Berathung in der Baukommission Zweifel darüber
laut geworden ob sich die Verpflichtung dcs Magistrats auch
auf die Eihaltuug der kirchlichen Gebäude erstrecke Es sei
daraufhin an den Herrn Syndikus Stadtrath Jvchmus
dos Gesuch ergangen sich durch Einsicht in das Erkenntmß
des Prozesses davon zu überzeugen wie weit die Verpflichtungen
des Magistrats gingen Bei der zweiten Berathung der An
g kegei heit in der Baukommission habe man verabsäumt Herrn
Stadlrath Jachmus dazu einzuladen privatim habe ihm der
selbe jedoch crklart man könne sich den Verpflichtungen teinen
falls entziehen Herr Apel ist der Meinung daß nach dem

Anschlage auch kleinere Reparaturen an den Gebäuden vorge
nommen werden sollen wie das Abputzen von Zimmern n s w
nni daß olche doch ven den Miethern setbst getragen werden
müßten Die Herren Degen kolve nnd Bethcke unterstützen
d n Antrag Meyer und sind für die Bewilligung der verlang
ten Mütel Es liegt wobt häufig den Miethern die Verpflich
tung zur Instandhaltung der von ihnen benutzten Wohnräume
ob und doch ist der Hausbesitzer Derjenige welche sie aus
führen lassen muß Herr Stadtrath Dryander spricht sich
noch einmal für die Bewilligung aus Die Debatte wird ge
schlossen der Herr Referent verzichtet auf das Schlußwort
Der Antrag Meyer daß der Magistrat sich Kenntniß von der
Verwendung der nn Kirchenärar befindlichen Mittel verschaffe
und dieselbe controlire wird angenommen der von Herrn Tombo
aufrecht erhaltene Antrag die disponiblen Mittel des Kirchen
ärars der St Moritz Gemeinde von 481 Mark mit zu den
Neparatui kosten zu verwenden wurde abgelehnt dann derAntrag
des Magistrats um Bewilligung der veranschlagten 1410 Mk
mit dem Zusatzantrag der Baukommission um Bewilligung
der nachverlangten 120 Mark angenommen

Schluß der öffeutlichen Sitzung V 6 Uhr

Kleine Mittheilung
Sächsische Blätter wissen aus einer Abendgesellschaft beim

Reichskanzler zu erzählen Einer unserer sächsischen Reichstags
abgeordneten der mit dem ältesten Sohn des Reichskanzlers
Aehnlichkeit hat wurde vor einiger Zeit zu einer Soiree des
Reichskanzlers eingeladen Unser Abgeordneter stand in eine
Fensternische gelehnt nnd lauschte gespannt den interessanten Be
merkungen des Hausherrn welcher auf dem Kanapee saß die
historische lange Hauspfeife rauchend Das bayerische Bier
neigte sich zum Ende und der Reichskanzler bekanntlich ein
aufmerksamer Wirth bemerkte daß bereits mehrere seiner
Gäste hinter leereu Krugen saßen oder standen Der Befehl
zur Anschaffung neuen Stoffes war bereits vor einigen Minu
ten ertheilt Der Reichskanzler wendet sich halb nach der
Fensternische und sagte Ach Du sieh doch mal auf den Hof
hinunter ob denn der mit dem Bier noch nicht kommt
Mit dem größten Vergnügen Durchlaucht erwiderte unser

Abgeordneter Verwundert blickte Fürst Bismarck bei dem
Klang der Stimme auf Ach verzeihen Sie sagte er Ihr
Profil hat mich getäuscht ich glaubte mit meinem Sohn zu
reden O ich bitte das macht nichts Durchlaucht ent
gegnete unser Reichsbote die Verwechslung kann mir nur zur
Ehre gereichen Beide lachten herzlich nnd der betreffende
Mandatträger erzählt seit der Zeit mit begreiflichem Behagen
wie er mit dem Reichskanzler auf Du und Du natürlich nur
einseitig stehe

jEin merkwürdiger Vertheidigers Eine politische
Zeitnng in Bologna erzählt nachfolgende authentisch sein sollende
Geschichte Vor einigen Tagen fand bei dem dortigen Polizei
gericht eine Gerichtsverhandlung statt zu der sich der offiziell
bestellte Vertheidiger nicht einfand Da der wegen einer klei
nen Uebertretnng Verklagte nichts dagegen hatte fragte der
Präsident ob Jemand aus dem Saale die freiwillige Verthei
digung übernehmen wolle Da meldete sich ein fein gekleideter
Herr und hielt nachdem ihm das Wort ertheilt war eine so
glänzende beinahe eine halbe Stunde dauernde Rede daß das
ganze Auditorium in lauten Beifall ausbrach Auch der Vor
sitzende konnte seine Anerkennung nicht verhehlen und fragte
ihn ob er nicht wirklich Advocat sei Gewiß antwortete
unser Held ich war sogar Staatsanwalt allgemeines Er
staunen bin auch Richter Gerichtspräsident nnd Minister
gewesen Alles sperrt Mund und Augen auf ich war
aber auch wegen Mordes und Todtschlages verurtheilt das
Erstaunen verwandelt sich in Granen nnd der ganze Gerichts
hof schnellt von den Sitzen empor Der kühne Redner aber
fährt mit Pathos und Seelenruhe fort denn ich bin der
Schauspieler Luigi Pistoresi Sie können sich heute Abend selbst
überzeugen Deni Angeklagten wurde das geringste Straf
maß von 3 Lire zugemessen die der Vertheidiger auch für ihn
bezahlte

sDas unsichtbare Schwein j Eine ergötzliche Ge
schichte passirte am verflossenen Dienstag eimm Bauer der mit
Heu durch die Herualserlinie nach Wien fuhr Der hochbela

dene Wagen hielt am Schranken und der Fiuanzwächter stellte
die übl che Fage Nix Steuerbares Gar nix, sagte
der Bauer In diesem Augenblicke kam aus dcr Tiefe des
Wagens ein ve dächtiger Laut Oi grunzte es heraus Der
Finanzwächter stutzte Oi oi oi grunzte es wieder

Ich werd Jzven geben eine Sau hercin uschwärzen rief
der Aussehcr und führte einen Stich in das Heu Ein Wehe
geheul des getroffenen Thieres antwortete Trotzdem betheuerte
der Bauer seine Unschuld und stammelte allerlei vom Teufel
und seineu bösen Kürsten Abladen herrschte ihn der Fi
nanzwächter an Dies geschah im Beisein einer großen Men
schenmenge welche ganz deutlich vcrnabm wie das Grunzen
dcS Schweines iaimer lauter wurde je mehr Heu man vom
Wagen herabranmte Endlich fällt die letzte Schicht aber
kein Schwein ist zu sehen Sprachlose Verblüffung selbst der
Finanzwächter weiß nicht was er sagen soll Da will ein
Herr der sich an dieser Scene geweidet ohne Aufsehen von
dannen schleichen Aber schon haben ihn einige Zuschauer er
kannt und lösen das Räthsel durch den Ruf Äha der Bauch
redner Donner Dieser verbeugte sich geschmeichelt Allein
es eilte ein Wachmann herbei welcher der Ansicht war Herr
Donner hätte einem behördlichen Organe gegenüber keine irre
führenden Bauchreden Prodnziren sollen Und so kam es doch
zu einer Amtshandlnng indem der Schöpfer des unsichtbaren
Schweines zur Polizei zitirt wurde

sNutzen abgelegter Hüte j Ein bekannter Schrift
steller in Paris glitt eines Tages auf dem Pflaster aus ein
braver Mann hob ihn auf und führte ihn nach Hanse und er
kundigte sich überdies im Laufe der Woche nach des Schrift
stellers Befinden so daß dieser sich veranlaßt sah den Wackeren
zu fragen ob er ihm nicht in einer Weise gefällig sein könne
Der Mann verlangte nichts als seine abgelegten Hüte

Ich bin Diebesverscheucher, sagte er das ist mein Beruf
Und dazu brauchen Sie alte Hüte Allerdings und

das ist sehr einfach Sie müssen nämlich wissen daß die Diebe
eine Polizei haben die die Aufgabe hat ihnen zu sagen wo
am besten Gelegenheit zu einem guten Handstreiche ist Unter
den Diebespolizisten sind einige die hanptsächlich alte Leute
oder alleinstehende Frauen überwachen Haben sie eiue solche
Person entdeckt und wissen daß sie etwas Geld liegen hat so
zeigen sie dieselbe irgend einem schlechten Kerl an der fähig ist
Alles zn unternehmen Diese Kerle verscheuche ich Mit
alten Hüten Ja mit alten Hüten Denken Sie sich Sie
wären ein altes alleinwohnendes Fräulein so komme ich zu
Ihnen erkläre Ihnen welcher Gefahr Sie ausgesetzt sind und
abonnire Sie für einen Franken monatlich d h ich verpflichte
mich in Ihrem Vorzimmer beständig einen Männerhut hängen
zu lassen der den Dieb entfernt Wie das Der Kerl
läutet Sie öffnen die Thür mit einem Blicke sieht er Alles
was im Vorzimmer ist Er bemerkt den Hut und da er Lärm
vermeiden will denkt er sich Schade ich bin umsonst dage
wesen die Alte hat Besuch ich muß ein andermal wieder kom
men Unter irgend einem Vorwande entfernt er sich Ueber
morgen dasselbe Resultat Nächste Woche wieder Zum Teufel

Ms der MM md UMgebmlg
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Erbprinz Menburg Birstein ist zum Besuch des seit
Mitte April cr wegen eines Augenleidens hier weilenden
Fürsten Mnburg Wächtersbach hier eingetroffen und hat
im Hotel Stadt Hamburg Wohnung genommen

Der Herr Finanzminister hat durch Rescript vom 31
Mai d I angeordnet daß hier in Halle eine zweite Siem
peldistribution errichtet wird Nach Verfügung des Herrn
Provinzial Steuer Direktors vom 7 d M ist die Stem
peldistribution II dem Papier und Schreibwaarenhändler
Heinrich G uud lach Breitestr 32 übertragen worden
Es können dort Stempelbogen nnd Stempelmarken im
Werthe von 50 Pfg bis 15 Mark zu jeder Zeit ent
nommen werden

Ersatzwahlen von Stadtverordneten Durch
den Fortgang des Herrn Mehlhändler A Schramm von
Halle wird dessen Mandat als Stadtverordneter frei und

er dritte kommunale Wahlbezirk in die Lage versetzt dem
nächst zwei Ersatz Wahlen von Stadtverordneten nämlich
für Herrn Schramm und für den zum Stadtrath ernann
ten Herrn Baumeister Keferstein vornehmen zu müssen

fDer Verein Knaben hort hielt gestern Abend
in der Tulpe seine ordentliche diesjährige Generalver
sammlung ab Mit Befriedigung läßt sich der vom Vor
sitzenden Herrn Rentier Demuth erstattete Jahresbericht
über die im abgelaufenen Vereinsjahr erzielten Erfolge
aus Dank der thätigen Mithülfe der Mitglieder Privaten
der städtischen Communal und Schulbehörden der Pressen
Die drei unter Leitung der Herren Lehrer Oschätz
Bessler und Karnagel stehenden Anstalten zählten am
Schlüsse des Berichtsjahres zusammen 109 Knaben die
in Handarbeiten Holz Papp Draht und seit Frühjahr
dieses Jahres auch in Gartenarbeiten unterrichtet werd n
Zu des Körpers Wohlfahrt wurden Ausslüge in die Um
gebung von Halle unternommen im Sommer in der freien
Saale gebadet im Winter auf der Eisbahn Schlittschuh
gefahren oder geglandert Die Jahresfestfeier verbunden
mit einer Ausstellung der von den Knaben gefertigten
Handarbeiten die sich allseitigen Beifalles der zahlreichen

denkt er diese Alte hat zu viel Besuch Und da er nicht auf
fallen will bleibt er ganz aus Sehr klug aber kaun denn
das alleinstehende alte Fräulein nicht einen Hut kaufen der ihr
ein für allemal dient O nein entschuldigen Sie Erstens
muß er jeden Tag sauber gebürstet sein und von Männerhand
an den Nagel gehängt werden denn ein Mann hängt einen
Hut anders auf als ein Frauenzimmer es thut Zweitens darf
er nicht aus der Mode sein und schließlich darf es nicht immer
ein und derselbe sein sonst hat der Kerl den Kniff bald heraus
bekommen und die Sache wirkt nicht mehr Täglich wechsele
ich den Hut aus Gegenwärtig habe ich 209 Kundschaften nnd
241 Hüte Keine meiner Kundschaften hat zwei Tage hinter
einander denselben Hut Heute ist es ein weicher morgen ein
rnnder Hut übermorgen ein Cylinder dann ein breitkrämpiger
hoher Filzhut u s w Manchmal we m ich erfahre daß eine
Kundschaft bedroht ist lasse ich zwei Hüte zurück Das
nenne ich vorsichtig Sie müssen eben bedenken in welchen
Mißkredit ich käme wenn eine meiner Kunden umgebracht
würde Und verdienen Sie Ihr Brod mit diesem Hand
werk Nun ich kaun sagen daß es geht Das ist übrigens
leicht auszurechnen Ich habe 209 Kundschaften zu einem Franc
monatlich das macht 2508 Francs im Jahr und damit läßt sich
wenn man keine großen Sprünge macht immerhin auskommen

sDer neue Ministers Die Scene spielt in Paris Ein
Herr wünscht den neuen Minister zu sprechen Er ist noch
nicht hier, erwidert der Thürsteher falls Sie noch etwas im
selben Stadttheile zu besorgen haben dann finden Sie ihn vor
aussichtlich auf ihrem Rückwege vor natürlich dürfen Sie keinen
weiten Gang machen sonst träfen Sie am Ende schon einen
anderen Minister an

lEin Wort Napoleons j Der General Moreau der
bekannte Freund Pichegru s und Gegner Napoleons war be
sonders berühmt wegen seiner meiste haften Rückzüge Als in
der Umgebung Napoleons einmal Morean s Erwähnung ge
than würde sagte der Kaiser ernsthaft Gewiß ist Moreau
ein bedeutender General nickte er lächelnd nur hat er mit
der Trommet zu viel Aehnlichkeit Man bat den Kaiser um
Aufklärung über den sonderbaren Vergleich und er sagte

Ei man hört von der Trommel auch nichts bis sie geschla
gen wird

Gelegentlich Sieh nur Alma endlich ein Stückchen
blauer Himmel nach so langen Regentagen wie das erquickt

O es ist herrlich Robert darf ich mir jetzt die weiße
Spitzenrobe bestellen

sEin Hund als Lebensretters Am Dienstag Nach
mittag stürzte in Thaikirchen ein acht Jahre alter Knabe in
die Jsar und wurde eine Strecke weit von den Wellen fortge
rissen als ein Herr der ihn bemerkte seinen Hund ins Wasser
nach ihm schickte der ihn dann auch glücklich und noch lebend
ans Ufer brachte



Besucher erfreute sowie die Weihnachtsfeier ließen nichts
zu wünschen übrig Dank einer Anzahl Freunde des Hor
tes konnten die Knaben nicht nur bewirthet sondern auch
reichlich beschenkt werden Mehrere Knaben mußten wegen
fortgesetzten unangemessenen Betragens aus der Anstalt
entfernt werden mehrere Knaben schieden freiwillig aus
und wieder andere wurden mit gutem Zeugniß über ihr
Verhalten in der Anstalt zur Lehre entlassen Die Letz
teren bleiben heute noch im Connex mit der liebgeworde
nen Anstalt Der Sparsinn der Knaben wurde durch
Anlegung von Sparbüchern gefördert die Einlagen haben
bereits eine ganz hübsche Höhe erreicht Die Anstalten
erfreuten sich wiederholt des Besuches angesehener Perso
nen von nah und fern so u A auch eines Pariser Pro
fessors der die deutschen Knabenhorte kennen lernen wollte
und sich recht lobend über die hiesigen Verhältnisse aus
ließ Gebeten wird um Uebersendung abgetragener Klei
dungsstücke die für die Knaben hergerichtet und von den
selben noch lange getragen werden ferner um Vermehrung
der Bibliothek durch Uebersendung von allerlei nützlichen
Büchern namentlich Jugendschriften Die eingeführten
Gartenarbeiten haben sich bei den Knaben recht gut be
währt sie werden von denselben gern ausgeführt
Der Sinn für die Natur und das Naturleben wird
in den Knaben bei Zeiten erweckt sie lernen damit
zugleich die öffentlichen Anlagen schätzen und schützen
Laut Jahresrechnung beträgt die Einnahme 4649 Mark
82 Pfg inkl des städtischen Zuschusses von 3000 Mark
die Ausgabe beläuft sich auf 4052 Mark 16 Pfg der
Ueberschuß wird zur Errichtung eines vierten Horts ver
wendet werden sobald ein passendes Lokal gefunden Der
nächstjährige Etat wurde in Einnahme und Ausgabe auf
4400 Mark festgesetzt man hofft daß dem Verein diesel
ben Zuwendungen der städt Behörden der Mitglieder und
Privater zugehen werden Der bisher thätige Vorstand
wurde per Akklamation wiedergewählt und vertheilt derselbe
die Aemter unter sich Es folgte darauf der sehr in
teressante Bericht des Herrn Rektor Steger über die in
Frankfurt a M zu Pfingsten stattgefundene Versammlung
von Vertretern deutscher Knabenhvrte Es sind daselbst
namentlich drei Punkte des Näheren erörtert worden 1
die Aufgabe der Knaben und Mädchenhorte und daraus
sich ergebende Winke für die Verwaltung derselben 2 Be
schäftigung der Kinder insbesondere die Knaben Handarbeit
3 Mittel und Wege zur Förderung der Knaben und
Mädchenhorte Da in all diesen Punkten eine erfreuliche
Uebereinstimmung geherrscht sei beschlossen worden zur Aus
tauschung der gemachten Erfahrungen von Zeit zu Zeit
sich wieder zusammenzufinden Knabenhorte habe Deutsch
land augenblicklich in 40 Städten auffällig ist hierbei
daß östlich von Berlin und in Rheinland und Westfalen
solche nicht zu finden sind Die Kosten für einen Kna
ben stellen sich recht verschieden sie differiren in den ein
zelnen Städten zwischen 20 und 70 Mark jahrlich In
Halle betragen dieselben 32,50 M gegen 37 M im Vorjahre
Eii en Zuschuß von 3000 M seitens der städt Behörden
genießen nur Halle und Frankfurt a M Es konnte schließ
lich konstatirt werden daß die deutschen Knabenhorte in
einem erfreulichen Fortschritt begriffen sind das Segens
reiche derselben also anerkannt und gewürdigt werde

Der Gewerkverein der deutschen Maschinen
und Metallarbeiter Hirsch Dunker hielt am Sonnabend
Abend in Stadt Magdeburg seine fällige Versammlung ab
in welcher zunächst Herr Werkmeister Vollack Vorsitzender
des hiesigen Werkmeister Vereins einen Vortrag über Latente
Wärme und ihre Wirkung hielt Es machte sich in der Ver
sammlung der Wunsch rege dergleichen gemeinnützige Vorträge
öfter halten zu lassen und willigte Herr Pollack gern ein die
Mitglieder seines Vereins darum zu veranlassen Die von ei
nem Mitgliede gestellte Frage wie sich der Werkmeisterverein
zum Gewerkverein stelle beantwortete Herr Pollack dahin
daß beide Vereine ein und dieselben Prinzipien verfolgen daß
beide auf dem Boden der Selbsthilfe stehen Er könne darum
nur jedem Arbeiter gleichviel welcher Branche rathen sich den
Bestrebungen der Gewerkvereine anzuschließen Angeregt wurde
die Errichtung eines Arbeitsnachweis in Halle um das lästige
Laufen von Fabrik zu Fabrik zu vermeiden Die Schwierig
keit eines solchen Unternehmens wurde nicht verkannt doch
komme es auf einen Versuch an Empfohlen wurde sich in
dieser Beziehung dem Werkmeister verein anzuschließen der einen
solchen Arbeitsnachweis bereits in der Sturm schen Restaura
tion Niemeyerstraße errichtet hat Die Anwesenden wurden
noch auf das am 24 Juli im Hofjäger stattfindende Ver
bandsfest der hiesigen Gewerkvereine aufmerksam gemacht

Versammlung Die hiesige Bäckerinnung hielt
gestern Nachmittag im Kühlen Brunnen unter Vorsitz des
Obermeisters Herrn F Herbst eine Vorstandsverlamm
lung ab und wurden folgende Punkte für die am Diens
tag den 5 Juli stattfindende Versammlung festgestellt
1 Aufnahme neuer Mitglieder Meister und Gesellen
prüfungen Lehrlingsaufdingung 2 Gemeinschaftlicher
Bezug von Rohmaterialien die in der Bäckerei Verwen
dung finden 3 Bewilligung der Kosten zur Beschickung
des Centralverbandstages zu Dresden und Wahl der De
legirten und Referenten für die gestellten Anträge 4
Errichtung einer Fortbildungsschule für Bäckerlehrlinge
und Wahl eines bez Schulausschusses 5 Wahl eines
Sprechmeisters 6 Sommervergnügen 7 Exkursionen
nach gewerblichen Etablissements als Mühlen Maschinen
und Zuckerwaarenfabriken u s w 8 Gewerbliche In
teressen Für 3 hurch Feuerschaden erheblich betroffene
Bäckermeister zu Ottmachau in Schlesien werden 15 Mk
Unterstützung bewilligt

Nach erfolgten Abänderungen des Statuts des
landwirtschaftlichen Kreditverbandes der Pro
vinz Sachsen wird das genannte Institut nunmehr die
Bezeichnung Landschaft der Provinz Sachsen
führen

Das Sommerfest der Glauchaifchen Sonn
tags schule wird am 2 Juli cr gefeiert Der Abmarsch
erfolgt 2 Uhr Nachmittags nach der Haide

Wetteraussichten für die nächsten Tage j
Durch die Bildung eines Luftdruckminimums im Süd
westen gegenüber einem Hoch im Norden und Nordwesten
ist vorübergehend wolkiges zu Gewitterregen neigendes
später wieder aufklärendes warmes Wetter zu erwarten

Verpachtung Gestern Mittag wurde in Merse
burg von der Kgl Regierung die Domaine Schwemsal
mit dem Vorwcrke Schweiz und der Domainenschäferei
Düben auf fernere 18 Jahre von Johannis 1888 bis
dahin 1906 verpachtet Das Pachtgelder Minimum be
trug 7500 Mk Der bisherige Pächter Herr Oberamt
mann Gerber gab das einzige Gebot in obiger Höhe ab

Mahnprojekt Z In einer kürzlich in Lanchstedt abge
haltenen Versammlung von Groß Industriellen Vertretern der
betheiligten Ortschaften e wurde über die Anlage einer Eisen
bahn Sekundärbahn vom Bahnhof Schlettau Station der
Halle Kasseler Bahn nach Benkendorf Dörstewitz Lauchstedt
und Schafstedt verhandelt Man war bald über die Nothwen
digkeit und Rentabilität einer solchen Bahnlinie einig auch da
rüber wie die Kosten dafür zu beschaffen feien nämlich durch
Zeichnung der betheiligten Städte Ortschaften Industriellen c
Sofort wurden von den Anwesenden 316000 Mark gezeichnet
Die Gefammtkosten belaufen sich auf ca 400000 Mk uud hofft
man das Fehlende aus dem Provinzialfouds zu erhalten

jDas Reichs gerichtj verwarf die Revision des
Bahnportiers Altenbrandt von Halle der bekanntlich
wegen Sittlichkeitsverbrechen vom letzten Schwurgericht zu
einer längeren Zuchthausstrafe verurtheilt worden war

Ertappter Dieb j In einem starkbefetzten Kupee
4 Klasse des gestern Nachmittag 3 Uhr 20 Min von hier
nach Leipzig gehenden Personenzuges benutzte ein in den
40er Jahren stehender polnischer Arbeiter die Gelegenheit
einem schlummernden jungen Menschen die Taschenuhr zu
stehlen Kurz vor Leipzig bemerkte dieser den Verlust
seiner Uhr und eine Untersuchung ergab die obige Person
als den Dieb Die Verhaftung erfolgte sofort

Un glücksfälle Der Geschirrführer Fischer von
hier befand sich gestern mit einem Fuder Heu auf dem
Wege nach Passendorf als sein Pferd plötzlich nach hinten
ausschlug und den in der Schoßkelle sitzenden Mann traf
wodurch derselbe eine schwere Verletzung des rechten Unter

schenkels erlitt Bei einer Kegelpartie in Döllnitz wurde
der 10 jährige Sohn des Buchdruckers Voigt von hier
der beim Aufstellen der Kegel behülflich war durch eine
Kugel an einer Hand so erheblich verletzt daß ärztliche
Hülfe in Anspruch genommen werden mußte

Polizei Nachrichten Frau Baumeister H in
der Klosterstraße übergab der unverh T von hier die
Summe von 40 Mk um diese der Tochter der H in Alt
Scherbitz einzuhändigen Die T hat das Geld nicht ab
gegeben sondern ist mit ihm verschwunden Ein Restau
rateur in der Ulrichstraße übergab seinem Hausburschen
einen Koffer und eine Kiste damit er sie für eine verreisende
Dame nach der Bahn trage Der Bursche Friedrich D
aus Brachwitz hat dieselben nicht abgeliefert sondern hat
sich mit den Gegenständen aus dem Staube gemackt
Einem Schlafburschen im Grundstück Mühlberg Nr 5
wurde aus der Stube ein schwarzes Jaquet gestohlen
Der Arbeiter Hermann K von hier betrat gestern Vor
mittag 8 /2 Uhr in angetrunkenem Zustande unbefugt die
Baustelle an der Marienkirche Da ihm ein anderer Ar
beiter das Betreten der Baustelle verbot mißhandelte er
diesen und verübte solchen Unfug daß man ihn in Poli
zei Gewahrsam bringen mußte

Aus dem Leserkreise
Geehrte Redaction

Unter Zustimmung der Stadverordneten hat der Rath
der Stadt Leipzig an die Ortsvorstände der angrenzenden
Vororte Schreiben erlassen in welchen dieselben ersucht
werden dem Rathe der Stadt Leipzig mitzutheilen ob
die betreffenden Vororte geneigt wären in den
Communalverband der Stadt Leipzig aufge
nommen zu werden Von allen betreffenden Orts
behörden ist dem Rathe der Stadt Leipzig eine zustimmende
Antwort zugegangen in den betreffenden Antwort Schreiben
wird die Erwartung ausgesprochen daß den zu incorpo
rirenden Orten im Laufe von Jahren dieselben städtischen
Einrichtungen und Wohlfahrtsanstalten zu Theil werden
möchten wie der alten Stadt Leipzig Welcher Wider
spruch zwischen Halle und unserer Nachbarstadt Man
wird sagen ja Leipzig ist auch bedeutend reicher und kann
sich den Luxus der Jncorporiruug von /z Dutzend Ge
meinden leisten Die Gründe die für eine Vereinigung von
Halle mitGiebichenstein sprechen sind aber ungleich schwer
wiegender als die in Leipzig Veranlassung für die Jn
corporirung der verschiedenen Vororte sprechen dürften

6

Eine Bitte an die Verwaltung der Halleschen
Wasserwerke

Unsre Hallenser Hausfrauen haben es gewiß schon
oft als ein tückisches Spiel des Zufalls angesehen
daß gerade am Montag wenn Wäschtag istZ oder
gerade am Sonnabend wenn gescheuert werdeu soll
die Wasserleitung abgestellt oder das Wasfer trübe wird
Ich glaube nun im Namen der Mehrzahl unsrer Halle
schen Hausfrauen zu sprechen wenn ich an die verehrliche
Verwaltung der städtischen Wasserwerke die Bitte richte
die Reinigung der Wasserreservoire an einem Tage vor
nehmen zu lassen an welchem das Wasser in den Haus
haltungen auf einige Stunden entbehrt werden kann wie
z B am Donnerstag oder am Freitag

Eine Hallenser Hausfrau

Standesamt Halle a S
Meldung vom 27 Juni

Aufgebote Der Handarbeiter Valentin Solczak Ober
glaucha 13 und Eleouora Kromarczyk Weingärte 9 Der

Kupferschmied Oskar Hirlmar Schönburg Erdeborn und Jda
Bertha Möscher große Brauhausgasse 15 Der Tischler
Hermann Robert May Martinsberg 4 und Louise Wilhelmine
Emma Remmicke Margarethenstraße 1 Der Kutscher Hein
rich Louis Elfte Lindenstraße l und Marie Friederike Mathilde
Heimelte Seidler Cönnern Der Bäcker Alfons Johan
Schoedon und Friederike Bertha Sparing Landsberg b H
Der Revisions Ausseher Friedrich Wichelm Gundermann Ham
burg und Auguste Bertha Schröter Ammendorf Der Eisen
bahn Wagen Anfchreiber und Hausbesitzer Friedrich Hermann
Hintsch Reldeburg uud Johanne Caroline Vitzer Teicha

Eheschließungen Der Kanzlei Jnspector Friedrich Otw
Bonge Markt 7 und Marie Henriette Rech Schmeerstr 22

Geboren Dem Zimmermann Christian Strickrodt An
halterstraße 7 eine T Friederike Marie Frieda Dem
Modelltischler Friedrich Brachmaun Landwehrstraße 12 ein S
Paul Wallher Dem Zimmermaun Gustav Küstenbrück
Schülershof 16 ein S August Robert Dem Drechsler
Ferdinand Reichenbach Steinweg 43 eine T Louise Emina

Dem Handarbeiter Carl Hüffner Saalberg 21 ein S
Alexander Hugo Arthur Dem Handarbeiter Hermann
Berger Saalberg 20 eine T Auguste Louise Dem Kauf
mann Paul Giesemann Gütchenstraße 1 eine T Johanne
Gertrud Dem Handarbeiter Franz Freyberg Henrietten
straße 7 eine T Gertrud Margarethe Dem Fabrikarbeiter
Johannes Saft Reilstraße 127 ein S Conrad Max Dem
Handarbeiter Karl Treptow Dorotheeustraße 2 ein S Richard
Heinrich Julius Dem Loeimotivheizer Wilhelm Heinemann
Krausenstraße 2 ein S Willy Friedrich Carl Theodor Dem
Maurer August Krause Langestraße 9 ein S Friedrich Max

Dem Kaufmann Friedrich Roskoden Merseburgerstraße 25
eine T Anna Clara Henriette Auguste 2 unehel S und
2 uneheliche T

Gestorben Der Candidatns philologiae Ernst Gustav
Wilke 27 I 1 M 16 Tg kleine Klausstraße 8 Des Ober
wärter Hermann Lüdicke S Hermann Walther 4 M 29 Tg
Dorotheeustraße 7 Friederike Jda Flemming 28 I 3 M
14 Tg Graseweg 24 Der Handarbeiter Carl Wilhelm
Kunze 49 I 10 M 23 Tg Wörmlitzerstraße 32 Die
Ww Christiane Henriette Knöchel geb Albrecht 50 I 4 M
9 Tg Hirtengass 8 Des Handarbeiter August Koch T
Marie 8 I 10 M 16 Tg Diakonissenhaus Der Dach
decker August Gerhardt 42 I 6 M 15 Tg Klinik Des
Handarbeiter Friedrich Schüler T 3 M 29 Tg Klinik
Der Schuhmacher Adolf Schmidt 23 I 10 M Klinik
2 unehel S

Gesich tsderh emdwngen
Schösfengerichtssitznng vom 27 Juni

Wie Mildthätigkeit anderer Personen gegen Bediirftige letzteren
nicht allemal zum Nutzen gereicht erhellt aus der Sache gegen den
Arbeiter Fried Schöllner aus Giebichcnstein der als erwerbs
unfähig im dortigen Armenhause untergebracht ist sich neben
bei aber noch durch Betteln etwas zu verdienen sucht Wegen
letzterer Uebertretung ist derselbe bereits wiederholt mit Haft
strafe belegt worden Jetzt war er wiederum beschuldigt im
April und Mai an verschiedenen Orten gebettelt zu haben
Ueberführt wurde er zu 3 Wochen Haft verurtheilt Es ist
ein ältlicher Mann der gewöhnlich einen Knaben sein jüngstes
Kind als Führer bei sich hat und sich den Anschein eines
Blinden giebt aber nur um Mitleid zu erwecken sehen kann
er ganz gut

Sieben Personen Maurer und Arbeiter hatten am 4 Mai
cr am Bußtag in Giebicherstein gearbeitet was als Ueber
tretung der Oberpräsidialverordnuug vom 21 März l879 straf
bar da jene Bauarbeit eine gewerbliche Arbeit gewesen die
nach außen bemerkbar und deshalb an Sonn Fest uvd Feier
tagen verboten ist Einige der Maurer hatten sich b i ihrer
polizeilichen Strafverfügung beruhigt während die Maurer
Wilh Dcnkewitz Max Dcnkewitz die Arbeiter Karl Müller
und Andreas Keller auf richterliche Entscheidung angetragen
In Berücksichtigung dessen daß sie nur ganz kurze Zeit gear
beitet ward jeder mit 2 M Geldstrafe oder 1 Tag Haft belegt

Nach vorerwähnter Oberpräsidialverordnung ist auch bei
Strafe verboten an Sonn Feit und Feiertagen Verkanfsge
aenstände in Schaufenstern öffentlich zur Schau zu stellen
Einer Uebertretung dieser Bestimmung angeklagt war ein hie
siger Korbmachermeister der am Charfreitag sein Schaufenster
während des Vormittagsgottesdienstes 5 Minuten vor V 10 Ulir
noch nicht verhängt oder geschlossen hatie so daß die ausgestell
ten Verkanfswaaren zu sehen gewesen Es ward hierbei be
rücksichtigt daß nur eine kleine Zeitversäummß vorgelegen
weshalb gelind auf 1 M Geldstrafe oder 1 Tag Hast erkannt
wurde

Um beim Mangel von Kanalisation zu verhüten daß die offenen
Rinnsteine üble Gerüche verbreiten bestimmt die Polizeiverord
nnnz für Giebichenstein daß Wirtkfchaftswasser zc ans den
Grundstücken nur in desinsizirtem Zustande in die Rinnsteine gelas
sen werden übelriechende Flüssigkeiten aber gar nicht zum Aus
fluß gelangen dürfen Einer Uebertretung dieferhalb angeklagt war
ein dortiger Hausbesitzer der von seinen Nachbar denunzirt wor
den daß er an einem Matabeud Jauche in den Rinnstein gegossen
wodurch Nachbarn und Spaziergänger belästigt wurden Der
Angeschuldigte bestritt zwar daß jener Ausfluß vou seinem
Grundstück hergerührt habe wurde aber durch den Zeugen über
führt der nur im öffentlichen Interesse die Anzeige gemacht zu
haben behauptete In Berücksichtigung der Kalamität fehlender
Kanalisation wurde gelind auf 3 M Geldstrafe oder 1 Tag
Haft erkannt

Der Maurer Waldemar Grauert aus Giebichcnstein hatte in
der Nacht zum 23 Mat gcgeu IIV2 Uhr durch lautes Pfeifen
und Scandaliren in mehreren Straßen Giebichensteins in er
heblicher Weise die nächtliche Ruhe gestört und war schließlich
vom Nachtwächter abgeführt worden Der Angeklagte gab an
aus Aeraer darüber seinen Hausschlüssel verloren zu haben
und ausgeschlossen gewesen zu sein zu seiner Handlungsweise
veranlaßt wordenzu sein Da der grobe Unfug des Angeklagten
ziemlich erheblich gewesen so wurde die Strafe auf 5 Tage
Haft festgesetzt

Fremdenliste
Angekommene Fremde vom 27 Juni

Hotel zum Kronprinz Kaufleute Schultz aus Magdeburg Weise auS
Bielefeld Schrippan aus Chemnitz Reichelt Claus Zadig Meyer und
Vollrath aus Berlin Becker aus Paris Boedecker aus Vlotho Kosch
laud aus Franlfurt a M Böhm Prem, Lt Schultz Lt und Vorberg
Lt aus Magdeburg Dr Klaub Arzt aus Perlederg Fröbel Ingenieur
aus Stargard i P Frau Comm Rath Dannenberg n Sohn aus vraun
schweig Nrs Gasgone mit Begl aus Dewonshire Held mit Frau im
Tochter Rentier aus Ermslebeu a H Tauicher Ehmnasial Director auk
Zeitz Fräul Hennig aus Molst

Hotel nr Stadt Berlin Oskar Quittenbaum esnä auS Leipzig
Bernhard Schnadeuburg eanä rir aus Leipzig Lehrer Loth Richard
Kuhntze und Brügner aus Eisleben Nauuapper und Schneider aus Tent
schenthal Frl Hilbert P anisti aus Kassel Henne Piivatier aus Wei
mar Seebke vniSbesitzer ous Haumoer Kaufleute Eni Beyer aus
Dresden Ohlenberg aus Wie Jul Thieme aus Berlin C Kleine
aus Chemnitz A Kiehle aus Berlin Bruno Kaufmann Alfred Wendler
aus Chemnitz Rud Vollsack aus Dresden Weindeig aus Berlin Honolt
aus Clberfeld

Hotel Hell Kaufleute Stäbe Unger und Heilbron aus Berlin Ram
melberg aus Magdeburg Krieg aus Halle Metz aus Cöln Mayer Ban
techniker aus Mainz Sckaf eauci ur Zörbig Kelstein Fabrikant a k
Dauzig Dr Hermann pr Arzt aus Hamburg



Provinz u d Nachbarstaaten
Se Majestät der König haben allergnädigft geruht nach

stehenden Personen die Erlaubniß zur Anlegung der ihnen ver
liehenen nichtpreußischen Ordensauszeichnungen zu verleihen
und zwar des Ritterkreuzes des Königlich portugiesischen
Christus Ordens dem Kabinets Sekretär Sr Hoheit des Herzogs
von Sachsen Koburg Gotha Lieutenant der Reserve des 3
Thüringischen Infanterie Regiments Nr 71 von Ebart zu
Gotha des Ritterkreuzes des Päpstlichen Pius Ordens und des
Malteser Ordens dem Regieruugs Assessor vr jnr Freiherrn
von Schorlemer zu Magdeburg sowie der Ritter Jnsignien
zweiter Klasse des Herzoglich Anhaltischen Haus Ordens Albrechts
des Bären dem Kaufmann Wilhelm Fahren horst zu Magde
burg und dem Rentier August Billeb zu Osterode a,H

Begräbnißseierlichkeit der Marlitt Still und be
scheiden wie sie durch s Leben gegangen war auch die Be
gräbnißseierlichkeit der Marlitt am 25 d M In Arnstadt
wo sie geboren wo sie gelebt und gelitten dort hat man sie
auch zur letzten Ruhe bestattet in ihrem geliebten Arnstadt
Auf dem alten Kirchhof woselbst schon ihr 1873 verblichener
Vater die letzte Ruhe gefunden bedeckte man die irdischen Ueber
reste der verstorbenen Schriftstellerin mit Erde und diese
wiederum mit den Lorbeer Palmen und Blumensvenden die
verwandschastliche Liebe und Verehrung ihrer schriftstellerischen
Thätigkeit gespendet hatten Schon am Vormittag war die
Villa Marlitt das Ziel Vieler welche dort Zeichen der Liebe
für die Verstorbene abgeben wollten Der Bruder Oberlehrer
John und die Schwester der Dichterin mit ihren Kindern
nahmen die vielen Beweise der Theilnahme entgegen um sie
uach der Gottesackerkirche zu dem dort aufgebahrten Sarg
weiter zu befördern In der Villa trafen auch gegen Mittag
die E Marlitt s schriftstellerischer Thätigkeit am nächsten
stehenden Vertreter der Gartenlaube der Besitzer derselben
Kommissionsrath Rich Kröner uud Geh Hofrath von Gottschall
ein 3 Uhr Rachmittags versammelten sich die Leidtragenden
in der Gottesackerkirche einem geräumigen aber einfach schmuck
losen Gotteshause in dessen Mitte auf schlichter Holzbahre der
gelbe mit Kränzen reich verzierte Sarg stand Es ist bestimmt
in Gottes Rath intonirte der Knabenchor worauf der
Pfarrer in kurzen markigen Worten die Trauerrede hielt
über den Text Seelig sind die da Leid tragen denn
sie sollen getröstet werden In stillem Zuge trug man
von hier die Ueberreste der gefeierten Schriftstellerin zur
nahegelegenen Ruhestätte gefolgt von den nächsten Verwandten
den genannten Vertretern der Gartenlaube zu denen sich noch
Dr Friedrich Hoffmann gesellte und die übrigen Leidtragenden
Nach dem Gesänge des Liedes Wie sie so sanft ruhn sprach
der Pfarrer ein kurzes Gebet worauf Geh Hofrath von Gott
schall mit warmen Worten von der Schriftstellerin die so
manches deutsche Herz bewegt so manchem weiblichen Gemüth
ein treffliches Vorbild war Abschied nahm und im Namen der
Redaktion der Gartenlaube einen kostbaren Kranz niederlegte
Ebenso feierte Commissionsrath Kröner die Dichterin die
den rechten Ton seines Blattes getroffen und für welches er
einen letzten Blumengruß darbrachte und dem Gedan
ken Ausdruck gab in gedachtem Sinne das Blatt weiter
führen zu wollen Mit dem Wunsche Ruhe sanft schloß sich
das Grab einer Dichterin die es Verstandem den gefühlvollen
Ton in deutschen Frauen Seelen anzuschlagen der ihr in dem
Herzen unseres deutschen Volkes ein dauerndes Andenken be
wahren wird Wieviel aber die Verblichene von den Seelenkämpfen
ihrer ergreifenden Franengestälten selbst empfunden und erlebt
hat das wird Wohl für alle Zeiten ein ewiges Geheimniß der
alten Mamsell bleiben

Aus Anlaß des 70 Geburtstags des Geheimen Rath
Prof Dr Wind scheid in Leipzig erschienen gestern zunächst
die Herren Vertreter der Universität Von Seiten der Leip
ziger Juristen Fakultät erfolgte hierbei die Überreichung eines
prächtigen Albums Im Laufe des Tages fanden sich dann
noch als Gratulanten ein der Reichsgerichts Präsident Dr
Simson die Senatspräsidenten und Räthe die Reichs und
Rechtsanwälte dieses obersten Gerichtshofes die Spitzen der
königlichen und städtischen Behörden Vertreter des Handels
standes und viele studentische Deputationen c Auch aus tele
graphischem uud brieflichem Wege wurde Prof Windscheid in
reichster Weise beglückwünscht

Jubiläumsfeier Am 5 d M ist durch einen Fest
gottesdienst das 800jährige Jubiläum der Schloßkirche zu
Jlsenburg gefeiert worden Die Kirche ist am 5 Juni 1007
durch Bischof Burchard II von Halberstadt als Klosterkirche
aeweiht

He 6r in der Badeanuaii sm 24 o vrcsiebenten Abendstunde brach in der Dahl fchen Badeanstalt zu
Altenburg Feuer aus das einen großen Theil dieses Etablisse
ments vernichtete Noch schwamm eine Anzahl Badender im
großen Bassin umher als plötzlich aus der Wäschezelle eine
mächtige Feuergarbe herausloderte Da war selbstverständlich
des Bleibens nicht länger mehr und die Schwimmer retteten
sich nothdürftig bekleidet ins Freie Einzelne hatten sogar so
große Eile daß sie die Beinkleider schnurstracks über die nassen
Badehosen zogen und sich dann flüchteten Gesicht und Kopf
sich erst unterwegs abtrocknend Das Feuer griff aber auch in
Folge der ausgedörrten hölzernen Badezellen und Garderobe
sowie des getheerten Daches sehr geschwind um sich und als
die Feuerwehr hinzueilte staud schon die bintere Seite und die
beiden Flügel der Anstalt in Flammen Die Steiger nahmen
sofort auf dem Maschinenhaus Stellung um wenigstens dieses
zu retten und obwohl sie unter dem ungünstigen Winde und
der furchtbaren Gluth viel zu leiden hatten gelang ihnen ihre
Ausdauer doch der vordere Flügel uebst dem Maschinenhaus
blieben vom Feuer verschont Es wird angenommen daß ein
weggehender Herr in der Wäschezelle seine Cigarre angezündet
und dann das Streichhölzchen brennend weggeworfen hat Die
vielen Badehosen und Handtücher gaben dem Feuer sofort reich
liche Nahrung Die Gebäude sind versichert

Jubiläum Vorigen Mittwoch waren es fünfzig Jahre
seit Richard Hartmann in Chemnitz mit 3 Arbeitern beginnend
den Grund legte zu jenem Etablissement das gegenwärtig zu
den großartigsten des deutschen Reiches zählt in welchem jetzt
in 73 Gebäuden 200 Beamte und 3000 Arbeiter wirken und
schaffen und in welchem 18 Dampfmaschinen und eine Turbine
von zusammen 670 Pferdekräfte thätig sind um 1250 Hilfs
maschinen und 11 Dampfhämmer in Bewegung zu setzen An
läßlich dieles Jubiläums hat der Aufsichtsrath der Sächsischen
Maschinenfabrrk vorm Rickard Hartmann der Unterstützungs
kasse der Arbeiter 20000 Mark und zur Begründung einer
Unterstützungskasse für die Beamten 10000 Mark gespendet

Die siebente Sektion der Brennerei BerufZ
genossenschast umfassend die Provinz Sachsen Anhalt,IB aun
schweig und die tbüring Kleinstaaten versendet jetzt den Jah
resbericht von 1886 dem wir folgendes entnehmen Am 1 Jan
1887 waren 716 Betriebe vorhanden und zwar 435 Bren

nereien 89 Stärkefabriken 45 Molkereien und 147 Efsigfabri
ken bezw Destillationen Die Zahl der versicherten Arbeiter
betrug 3604 Im Laufe des Jahres sind 48 Unfälle angemel
det von denen jedoch nur 11 Fälle eine Entschädigung durch
Rente nothwendig machten während 37 Fälle im Laufe der
Karenzzeit Erledigung fanden Den Verletzten wurden bei
vier Schäden Renten auf unbestimmte Zeit zugebilligt 45 Pro
zent der Verletzungen sind den Maschinen zuzuschreiben Sie
ben Bezirke der Sektion hatten keinerlei Unfälle An Renten
Wurden fektionsfeitig für 1886 721 M 20Pf gezahlt während
die aus 6928 Betrieben mit 36,430 Personen bestehende Ge
nossenschaft für 105 Unfälle 15,848 Mark 49 Pf in dem glei
chen Zeitraum verausgabte

Herrn Karl Hagenbecks internationaler Cir
kus und Singhalesen Ausstellung hat heute Dienstag früh Z
Uhr 20 Minuten nach I4tägigem Aufenthalt mittelst Sonder
zuges Magdeburg verlassen und ist nach Dessau gefahren um
dort an vier Tagen Vorstellungen zu geben Von Dessau geht
es nach Zerbst und Wittenberg zu je zweitägigem Aufenthalt
dann nach Halle wo an fünf Tagen Vorstellungen stattfinden
von Halle nach Merseburg 2 Tage und dann nach Leipzig
wo die Vorstellungen vom 14 bis 24 Juli stattfinden werden

Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszu Halle a/S am 27 Juni

18s7 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kx
Netto Weizen flauer 182 188 Mk Landweizen bis 190 Mark
Roggen flau 127 132 Mk Gerste ohne Geschäft Futtergerste

Mark Landgerste Mark Chevaliergerste Mk
Hafer stark angeb ll5 119 Mk Mais Mk Raps
Mk Rübsen Mk Erbsen Mk Kümmel incl Sack
von 100 liss netto 52 55 Mark Stärke incl Faß v 100 TZ
Netto 38 39 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 kx Netto
Linsen Mk Bohnen Mk Lupinen MkKleesaaten Mark
Futterartikel Futtermehl 13 Mk Roggenkleie 8,75 Mk

Weizenschalen 8,25 Mk Weizena rieskleie 8,25 Mk Malzkeime
helle 9,50 10,50 Mk dunkle 8,50 9 W Oelkuchcr 12 Mk
Malz 27 28 Mk Rüböl ohne Angebot Petroleum Mk
Solaröl 0,825/30 11 11,50 Mk Spiritus v 10,000 Liter Pro
cent behauptet Kartoffelspiritus 67,50 M Rukun Piritus Mk

Der Aufsichtsrath der Leipziger Feuer Versiche
ruugs Aktiengesellschast beschloß wie man uns mittheilt
der Generälversammlung pro 1886 87 die Vertheilung einer
Dividende von 40 Prozent in Vorschlag zu bringen

Die von Berliner Blättern zuerst verbreitete
Nachricht daß die zehn Millionen Mark Aktien der Riebeck
schen Montanwerke an der Börse eingeführt werden sollen ent
behrt jeder Begründung da vor 1894 laut Vertrag die Erben
dieselben nicht veräußern

Magdeburg 27 Juni Zuckerbericht Kornzucker
excl von 96 Pzt 22,10 Kornzucker excl 88 Gr Reudem
21,40 Nachprodukte excl 75 Gr Rendem 18,00 Ruhig
Gem Raffinade mit Faß 26,75 gem Melis 1 mit Faß
26 00 Fest Wochenumsatz im Rohzuckergesckäst
Centner Rohzucker l Produkt Transito f a B Hamburg
pr Juni 12,92 z bez Pr Juli 12,90 bez 12,92Vs Br pr Au
gust 12,90 bez 11,92 Br Stetig

Oesterreichische Südbahn Lombarden 5 pCt
Obligationen Die nächste Ziehung findet Anfang Juli
statt Gegen den Coursverlust von ca 2V PCt bei der Aus
lassung übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße 13 die Versicherung für
eine Prämie von 4 Pfg pro 100 Mark

Literatur
Ein weniger wegen seiner etwas Polemischen Färbung als

wegen der wirklichen Fülle von wissenswerthen Notizen und
Mittheilungen höchst interessantes Büchlein ist der bei Theod
Fritsch in Leipzig soeben erschienene Antisemiten Katechis
mus von dem auf diesem Litteraturfelde schon bekannten Litte
raten Thomas Frey Der Anfang giebt Antworten auf 18
täglich gehörte Fragen eines Philosemiten daran reihen sich
Aussprüche berühmter Männer über die Juden wie eines
Cicero Tacitus Luther Kant Herder Fichte Böckh Fried
rich II Napoleon I Bismarck Schopenhauer Richard Wag
ner 2e c und eine Kennzeichnung der Juden in Polen Ruß
land Ungarn c darauf folgt eine interessante Judenstati
stik worin wir erfahren daß u A in Rußland die Anzahl der
Juden auf V in Oesterreich auf in Deutschland auf

er Bevölkerung sich stellt für Europa ist der Prozentsatz 1 55
Dem Verzeichniß der jüdischen Lehrer an deutschen Hochschulen
reiht sich dann die Aufzählung jüdischer Litteraten an wir sehen
darunter Namen wie Fr v Bodenstedt Hugo Bürger Lubliner
Georg Ebers L Arronge Aaron Julius Rodeuberg Levi aus
Rodenberg selbstverständlich auch Oskar Blumenthal und Paul
Lindau bei Pros v Gottschall steht der Vermerk daß derselbe
sich rühme von einer Portugiesischen Judenfamilie abzustammen
Unter dem übrigen Inhalt ist noch der Erwähnung werth das
Verzeichniß aller jüdischen Namen ein gleiches von Städten
mit größeren Gemeinden endlich eine kurze Geschichte des jü
dischen Kolkes zum Theil dem Talmud Auszuge von M Schutze
entnommen Alles in Allem das Büchlein bietet auch dem
Nicht Antisemiten werthvolle Aufschlüsse

Von Hackländers humoristischen Schriften illnstr
von H Scdlittgen u A in 36 Lieferungen a 50 Pf bei C
Krabbe in Stuttgart ist die 16 bis 20 Lieferung in pracht
voller Ausstattung erschienen Eine ganze Schaar lustiger
Sommervögel steckt in diesen neuesten Lieferungen Was kann
es Zeitgemäßeres geben als Knospenstudien und daß in die
sem roienduftendeu Idyll ein Regenschirm der äsns sx maobina
ist macht dieselbe dem Leser im Frühjahr 1887 um so stimmungs
voller Dann eine Rigisahrt und zwar eine die dem richtigen
Kmd der Zeit schon als historischer Roman erscheint denn man
fährt hier noch zu Fuß und zu Roß den Berg hinan und

erlebt dabei natürlich vielmehr als so ein Zeitkind sich träu
men läßt aber halt keine Blasphemie gegen die Eisenbahn
Denn da ist gleich daneben ein Reiseabenteuer das wahrhaft
Schnellzugspoesie athmet Und so etwa Jemand an dem Vor
bandensein dieser Poesie zweifelt der werfe nur einen Blick auf
Schlittgens geistreiche Illustrationen Da sind sie diese inter
nationalen Typen diese Reisevirtuosen wie sie nur der Schnell
zug kennt und ausbildet da ist jene vornehme Ruhe bei allem
hastigen Vorwärtsdampfen die eigenthümliche mit fortziehende
Reisestlmmuug Alle Achtung vor der guten alten Zeit aber
es ist auch etwas Schönes um modernes Reisen und daß man
dabei interessante Abenteuer erleben kann das steht ja eben
in der Geschichte

Nachtrag
Die Abreise des Kaisers nach Ems wird wie

bereits gemeldet am nächsten Sonnabend erfolgen Am
Dienstag gehen bereits die für die Sommerreisen im Jnlande
nöthigen Wagen und Pferde aus dem kaiserlichen Stall
nach Ems ab Ob der Kaiser in diesem Jahre auch noch
Gastein besuchen wird darüber ist noch nichts entschieden
Auf diesbezügliche Anfragen von dort aus an das königliche
Hofmarschallamt soll die Antwort gegeben sein dsß
zwar in diesem Jahre eine Reise ins Auslind nicht ge

plant sei doch liegt es in dem Wunsche des Kaisers wie
alljährlich das österreichische Bad auch diesmal wieder zu
besuchen Der Aufenthalt in Ems resp Koblenz würde
eine Abkürzung erfahren da die Rückkehr resp Ankunft
auf Schloß Babelsberg definitiv auf den 20 August fest
gesetzt ist Die Ausfahrten die der Kaiser jetzt nach seinem
Unwohlsein unternimmt geschehen nicht zu den bestimmten
Zeiten wie früher sondern richten sich zumeist nach der
in den Zimmern herrschenden Temperatur Um das häufige
ja meist anhaltende Grüßen durch Anlegen der Hand an
die Kopfbedeckung zu vermeiden verläßt der Kaiser das
Palais oft durch den Hinteren Ausgang nach der Behren
straße der neben dem Kutscher sitzende Leibjäger trügt
eine Mütze weil durch dessen Federbusch das kaiserliche
Gefährt bisher sehr leicht kenntlich war

Die bei der Entgleisung in Mülheim Verletz
ten gegen 20 an der Zahl haben glücklicher Weise nur
leichte Verwundungen davongetragen sie wurden zum
Theil an der Unglücksstelle wo sofort ärztliche Hilfe zur
Hand war zum Theil in Spitälern in Köln und Mül
heim verbunden und haben meist ihre Reise fortgesetzt
Etwas schwerer verletzt sind nur Frau Heimann und deren
Tochter aus Berlin dieselben befinden sich im Dreikönigs
spital zu Mülheim Leichte Verwundungen erlitten ein
Herr Rommel aus Düsseldorf am Oberarm drei andere
Herren am Knie am Daumen und am Kopf zwei Damen
aus Polen trugen gleichfalls Kopfwunden davon eine aus
Warschau wurde innerlich verletzt Der Unfall ist so glimpf
lich verlaufen weil die Waggons nur umkippten aber nicht
eingedrückt wurden Der Verkehr ist nach Herstellung eines
Nothgeleises wieder eröffnet Die Entgleisung wurde durch
Aufstoßen auf eine falschgestellte Weiche veranlaßt Die
Maschine ist unbeschädigt

Die größten Brauereien der Welt Aus amtlichenBerichten ist ersichtlich daß die größte Brauerei Deutschlands
die Spaten Brauerei in München Eigenthum von Gabriel
Sedelmayr ist Im Jahre 1886 braute dieselbe 446,791 Hecto
liter Bier Ein Hectoliter enthält 26 Gallonen Das Gefammt
produkt der Spaten Brauerei bezifferte sich auf 11,616,566 Gal
lonen oder 363,017 Faß Bier Die zweitgrößte Brauerei ist
diejenige von Anton Dreher Wien Oesterreich Dieselbe er
zeugte im Jähre 1836 im Ganzen 429 00 Hectoliter oder
348,603 Faß Die Löwenbrauerei in München braute in der
selben Zeit 311,115 Hectoliter gleich 252,780 Faß oder
8,088,990 Gallonen Bier Die vierte Brauerei in den beiden
deutschredenden Ländern Europas die St Marx Brauerei in
Wien braute 364,900 Hectoliter oder 299,480 Faß Die wohl
bekannte Brauerei von G Pschorr lieferte 290,400 Hectoliter
gleichbedeutend mit 235,950 Faß Die Liesing Aktienbrau
gesellschast von Wien brachte es auf 287,480 Hectoliter oder
auf 170,760 Faß So beziffert sich also das Gesammtergebniß
der sechs größten Brauereien Deutschlands und Oesterreichs auf
1,670,564 Faß Bier zu deren Herstellung mehr als 140 Millio
nen Pfund Malz verbraucht wurden Die größte Brauerei der
Welt befindet sich in den Vereinigten Staaren von Amerika zu
St Louis Es ist dies die Anheuser Busch Brauerei welche
während des Jahres 1876 13,120,000 Gallonen Bier braute und
verkaufte also 410 000 Faß oder 504,653 Hectoliter volle 10
Prozent mehr als die Spaten Brauerei in München

Vor einigen Tage verhaftete in Paris die Polizei
zwei Bettler fremder Nationalität die sich als Krüppel
verstellten um das Mitleid der Vorübergehenden zu er
regen Vor dem Polizeirichter sagten die Beiden aus
daß sie im Dienste eines Spaniers Namens Nuguez
ständen der auf einem Bauplatz in der Vorstadt noch
mehrere Ihresgleichen in Seiltänzerwagen beherberge und
sie jeden Morgen zur Bettelei ausschicke Die Obrigkeit
forschte nach und machte die sonderbare Entdeckung daß
Nuguez in Paris auf großem Fuße lebt einzig vom Er
trage eines Bettelunternehmens Er importirt
Krüppel und solche Leute die sich als Krüppel zu ver
stellen wissen Von der einen Art hat er jetzt zwei von
der anderen drei Untergeber die allesammt durch schrift
lichen Kontrakt verpflichtet sind ihm gegen monatliches
Gehalt die empfangenen Almosen täglich 12 bis 15
Francs pro Kopf auszuliefern Bringen sie nicht die
bestimmte Summe so wird ihnen der Fehlbetrag am
Monatsgehalte abgezogen Der Hidalgo beschäftigt sich
nur mit der Ueberwachung seiner Beamten Elegant
gekleidet und mit Goldschmuck beladen speist er in den
modischen Restaurants und paradirt Abends auf den besten
Plätzen der Theater Die Polizei wird ihm jetzt das Ge
schäft legen und ihn über die Grenze schicken doch hat er
wie verlautet schon Vermögen genug erworben um in
seiner Heimath von seinen Renten zu leben

Telegraphische Nachrichten
Paris 27 Juni Die Kommission der Deputirtenkammer

zur Vorberathung der verschiedenen Anträge bezüglich des Ver
hältnisses der in Frankreich lebenden Ausländer hörte heute den
Minister des Auswärtigen Flourens welcher sich auf Grund
der Handelsverträge gegen die Vorschläge aussprach von den
Fremden eine Aufentbaltssteuer zu erheben und sie von der
Theilnahme an Submissionen auf Lieferungen für den Staat
auszuschließen In Folge dieser Bemerkungen des Ministers
faßte die Kommission einen neuen Antrag ab nach welchem
jeder Amländer mir verpflichtet sein soll eine Erklärung bezüg
lich seines Aufenthaltsorts abzugeben und seine Identität nach
zuweisen Außerdem soll jeder in Frankreich ledende Auslän
der dieselbe Abpabe entrichten welche den Franzosen für Be
freiung vom Militärdienst auferlegt wird Minister Flourens
erklärte daß ihm dieser Vorschlag keineswegs den Verträgen
zuwiderzulaufen scheine

Dublin 27 Juni Abends Die Prinzen Albert Victor
und Georg die Söhne des Prinzen von Wales trafen heute
hier ein um die Königin bei den hier stattfindenden Jubiläums
feierlichkeiten zu vertreten Dieselben wurden von dem größten
Theile der Bevölkerung mit Ehrerbietung empfangen während
aus der Menschenmenge auf dem Wege zum Schlosse sich Pfei
fen vernehmen ließ Die Stadtbehörde nahm an dem Empfange
nicht Theil

London 27 Juni Das Unterhaus verwarf mit 180 gegen
119 Stimmen das von der Regierung bekämpfte Amendement
Morleys durch welches die Dauer der irischen Strafrechtsbill
auf 3 Jahre begrenzt werden sollte

London 28 Juni früh Das Unterhaus nahm die dritte
Lesung der Bill betreffend die Staatsschuld an
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ist nicht mehr erforderlich da eine ausreicht
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portion
a 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche cm
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eines hiesigen Gesangvereins
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Bezirksverein HMs a S Z
will alle Bevölkerungsklassen darüber aufklären daß Branntwein kein Rahrmsgs
Stärkungs oder Heilnziitel ist sondern gewohnheitsmäßig und im Uebermaße ge
nossen schwere körperliche und geistige Schäden snr den Einzelnen und ernste sociale
Nochstände für das ganze Volk herbeiführt Der Verein will gesetzliche Maßnahmen
anstreben welche bewirken

1 daß öffentliche Aergerniß erregende TrmlMLigkeit wieder wie früher bestraft
werde
daß der BranntweinauSfchauk an nnerwachsene Personen unter 16 Jahren
an Betrunkene und notorische Säufer überall verboten werde
daß die Zahl der Schenken und Verkaufsstellen von Branntwein nach dem
wahren Bedürfnisse jedes Ortes Einwohnerzahl Beschäftigung der Bewohner
Fremdenverkehr klimatischen Verhältnisse u dergl festgesetzt werde also nicht be
liebig erhöht werden darf

4 daß der Schenkbetrieb von jedem anderen Kleinhandelgewssbe getrennt
werde

5 daß das Brarmtweinfchenken und Verkaufen auf Borg verboten und alle Zech
schulben für unverbindlich erklärt werden

Der Verein will dahin wirken daß ßtaffeeschenken errichtet werden die für
billigen Preis gute Getränke auch ein leichtes Bier aber keinen Branntwein ausschenken

Weil unter allen aleoholhaltigen Getränken der BvMWtwein das verderblichste
ist richtet der Verein in erster Linie feine Thätigkeit gegen diesen schlimmsten Feind des
Volkswohls er bekämpft aber auch den Mißbrauch aller andern geistigen Ge
tränke Bier Wein ze Dabei sucht er die Mäßigkeit nicht etwa allein unter der Ux
beiterbevölksrnng zu verbreiten sondern richtet sein Augenmerk auf alle Stände
und ist der Ansicht daß gerade die Besitzenden und Gebildeten die Pflicht
dem gutem Beispiele voranzugehen Er setzt es als selbstverständlich voraus
Mitglied im Genusse geistiger Getränke aller Art Bier Wein Branntwein
Mäßigkeit beobachte und auch bei andern den Mißbrauch geistiger
zu verhindern suche Er unterscheidet sich jedoch wesentlich von den srühe
keits und Enthaltsamkeits Vereinen ist also nicht damit zu verwechseln Er
seinen Mitgliedern durchaus kein Gelöbnitz weder ein schriftliches noch

weder für Enthaltsamkeit noch sür Mäßigkeit
Zur Förderung unserer Zwecke bedürfen wir regelmäßige Beiträge

trag ist willkommen Wer jährlich mindestens 2 Mark zahlt wird Mitg
Stimmrecht und erhält kostenlos die Mittheilungen des deutschen Vereins herausgegeben
von A Lammers in Bremen

Die Unterzeichneten sind bereit Beitrittserklärungen entgegenzunehmen Alle
Volksfreunde denen die Hebnng der Sittlichkeit und der socialen Wohlfahrt am Herzen
liegt werden dringend gebeten Mitglied des Vereins gegen den Mißbrauch geistiger
Getränke zu werden

Halle im Juni 1887
Der Vgrstand des BeMsmrems

für die Regierungsbezirke Merseburg und Magdeburg und das
Herzogthum Anhalt
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Halls äsn 28 uni 1887
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MMitn Rüchrichw
Von unseren Abonnenten uns zugehende erlenuDar K

gluubigte Familien Nachrichten finden unter dieser R iS ik
gratis Aufnahme

Verlobt Herr Julius Slern mit F l Hen
ri tie Katz Hambmg Götüngen Herr Fcwrik
b sitzer und L eut d R C G Meißner mit
F l Wally Schieß Calbe a S Mogdelmrc
Herr Kanfm Herm Dietrich m Frl E Loeiche
Werder Magdeburg Herr Otto Krwe mit Frl

Emma Schmidt Magdeburg Rüden H rr Her
mann Hoppe mit Fräul L na Reuler Nenstadt
Leipzig H rr Kaufmann Felix Hasseihmst mit
Fräul Jda Morgner Leipzig Treuen Herr
Siegmund Seckbach nut Fräul Marie Wolff
Leipzig Frankfurt a M, i Herr Hugo Barth

nut Frl Martha Dammenhain Leipzig Herr
Paul Ziesche mit Fraul Berlha Meier Zeitz
Osfig Herr Bruno Altstadt mit Frl Hedwig
Härtel Leipzig Lir denan Herr Felix Heinze
mit Fräul tzermandine Zichaler Leipzig Herr
Richard Stiehl mit Fräul Martha Hetzrr Bad
Elster Leipzig Herr Kaufmann Fritz Egel mit
Fräul Helene Kranz Trieft Nordhausen Herr
ullas Krvpff mit Fil Sophie Rictter Nord
de r Nfarr iikar H /Tau

VI IZA
Donnerstgg den 30 Juni Bereinsabend

MltdAiMt
Von dem Schiedsmann des 13 Bezirks

Herrn Kunstgärtner Herz sind an die Kasse
der Bewahranstalt des Neumarkts drei
Mark Sühnegelder ans einem Vergleiche
Th V Sp gezahlt worden

Halle den 25 Juni 1887

Verloren silberne Remoutoir Uhr
mit vergoldetem Rand No 269857 vor
Ankauf derselben wird gewarnt Finder er
hält Belohnung Moritzzwinger 12 p

wein mit Frl

Sack Oberreglerungsrath a D Vorsitzender
oebel Conststorialrath Kassirer

Dr von Kob lins kl Pastor Schriftführer
Schneider Bürgermeister
Hnllmann Sanitätsrath
Grün eisen Diaconus
Lutze Jnspector sämmtlich in Halle
Nenberth Gewerberath
Dr von Strauß Verwaltungsgerichts Direk

tor in Merseburg
Rosenthal Oberstabsarzt a D

Dr Süssenguth Gewerberath
Fahren horst Kaufm in Magdeburg
Medem Oberpfarrer Buckau
Herrfurth Rittergutsbesitzer Schkeuditz
Dr Pippow Kreisphysikus Eisleben
Spielberg Rittetgntsbesitzer Helbra
Blüthgen Bürgermeister Schönebeck
Renner Conststorialrath Wernigerode
Dr Martlus Oberpfarrer Dommitzsch
von Ziehlberg Domänenrath Dessau

LerMdMKIie U d WK
Wiesenftratze Z Beletage

bestehend aus 9 Piecm mit Gartenbenutzung

per t Oktober er zu vermiethen
Besichtigung von 10 12 Uhr Vormittags
Näheres Burgstrasje s im Comptoir

Parterre Wohnung
3 gr u 2 kl Zimmer n Zubehör per 1
Oktober cr zu verm Preis 570 Mark

Näheres Laurentiusstr 3 1 Treppe

Große Ulrichstratze ÄS

Z III WM
2 Stuben Kammer und Küche sofort oder
später an ruhige Leute zu vermiethen

Kleine Wohnung zu vermiethen Feldstr 10s
Kl Laden mit größ Wohnung gesucht z

1 Okt Adr bef die Exp d Bl n SV
Frenndl Wohnung 115 Thlr fof oder

später zu verm Niemcyerstr 13 b Wirth

Elsbeth Schmidt Leipzig Herr
Ostar Richter mil Frl Jva Hellrie jel eipzig
GrMsch Herr Oberbürgermeister Rnick mit
Fran verw Stimmet gebor Oito Kera Siegs
dou Herr Sek Lieut d Res Erhard Dtede
richs m t Frl Meta Wcndenburg Stufenberg
bei Gernrvde

Geboren Ein Sobn Herrn Adolph Loefche
Magdeburg Herrn Fabrikdir Otto von Kahn
Malchiii Hrn Ädochy von der Heide Dessau

Herrn Theodor Salzmann Herrn Ostmüd Süß
milch Leipzig Herrn G Haumgarteii Nord
Hausen Herrn Hanptmann Richter Le pzig
Herrn H Preller Magdeburg Herr Max
Nasehorn Biere Herrn Apotheker Heydecke
L merslebeii Herrn Pastor Paproth Wende

merk eme Tochter Herrn Max Hellmund
Herrn Cäsar Rieckehner Leipzig Herrn Karl
Kleinicke Weißenfels Hm A Brockesch Ze tz
Herrn Ävols Dübecke Magdeburg

Gestorben Frau Elisabeth Friedrichs geb
Wunrau Wittenberg Herrn Gustav Hossmann
Tochter Weißensels Herr Lithograph r Die
delt Nordhausen Herr Rektor Maaß Ben
neckenstein Herr Privatier G Wold nann
Ätagdebnrg Herr Kofsalh Joachim Siemann
Dahlenwarsteben Herr Stadtrath a D Emil

Buchheim Lindetihot Herr Stereotypenr Albm
Paschtewitz Leipzig Frau Cäcilie Dänicker
Haller Zürich Frau Henriette Wachsinnth geb
Helling Plagwitz Frau Therefe Dorfser geb
Plettner Leipzig Herr Rentier W Pioßmann
Kemberg Herrn Ferdinand Dathe Tochter
Beuditz a Wethau Fcau Lonise Lötve gebor

Gasper Nordhausen Herr Wilh Ziervogel
Hergisdors Frau Henriette Backhaus gebor

Funcke Frau Joh Ther Reimer Fran Lina
Bartet geborene Trautmann Frau Einilie Jo
hansen gib Sinz Lripzig Herr Kanfm Karl
Uhlich Magdeburg Herr Kaufm R B W
Kayser Sudenburg

Uür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmcunn Ar HM
Expedition des Halls schen Tageblattes Große Ulrichstraße W geöffnet von Uhr MorgeiB bis Nhr AbenVS
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